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Fü
r e

ine saubere Steiermark

Machen Sie mit!
Aktion „Saubere Steiermark“ 

Die Steiermark verfügt über ein gut funktionierendes Müllver-
wertungs- und -entsorgungssystem. Trotzdem werden Abfälle 
achtlos in der Natur zurückgelassen. Dosen, Sackerl und Plastik-
flaschen verschmutzen unsere schöne Landschaft. 
Das soll nicht sein!
Mit der Aktion „Saubere Steiermark“ sind alle Steirerinnen und 
Steirer herzlich zur Reinigung unserer Naturlandschaft eingela-
den. Für eine saubere Umwelt sind wir alle selbst verantwortlich.

„Der große steirische Frühjahrsputz“
vom 31. März bis 26. April 2014

Engagieren auch Sie sich bei unserer groß angelegten Initiative 
„Der große steirische Frühjahrsputz“! Mit Unterstützung vieler stei-
rischer Gemeinden und aller Abfallwirtschaftsverbände sammeln 
wir unachtsam in der Landschaft entsorgte Abfälle wieder ein. 

Ihr Beitrag zählt!

Gemeinsam reinigen wir öffentliche Flächen wie:
•	 Grün- und Erholungsanlagen
•	 Wiesen und Wälder
•	 Bachläufe
•	 und noch vieles mehr
Infos und die jeweiligen Ansprechpartner der teilnehmenden Ge-
meinden und Abfallwirtschaftsverbände sind auf der Homepage 
www.saubere.steiermark.at zu finden.

 26. April 2014: 
Tag der offenen Altstoffsammelzentren

Am Samstag, dem 26. April 2014, findet der „Tag der offe-
nen Tür“ in vielen Altstoffsammelzentren statt. Schauen Sie 
vorbei und werfen Sie einen Blick hinter die Kulissen Ihres 
Altstoffsammelzentrums (ASZ)! Durch die getrennte Sammlung 
von Altstoffen (Altpapier, Altglas, Altmetalle, Altholz, Altspeise-
öle und -fette), Elektroaltgeräten, biogenen Abfällen (Baum- und 
Strauchschnitt) und Problemstoffen (gefährliche Abfälle aus dem 
Bereich der Haushalte) können Erlöse lukriert und Kosten ein-
gespart werden. 

Holen Sie sich Ihren Sammelsack!
Informieren Sie sich in Ihrer Gemeinde und besorgen Sie sich 
Ihren persönlichen Müllsammelsack und Ihre Gewinnkarte! 

Der beste Sammel-Report wird prämiert!

Senden Sie uns Infos über Ihre Sammel-Aktion: Die originells-
ten Bilder, die interessantesten Müll-Erlebnisse und die besten 
Abfall-Storys werden ausgezeichnet und auf der Website des 
Landes Steiermark präsentiert. Richten Sie Ihre Beiträge bis spä-
testens 2. Mai 2014 an:
Amt der Steiermärkischen Landesregierung
A14 – Referat Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
Titel: Aktion „Saubere Steiermark“
Bürgergasse 5a, 8010 Graz 
Fax-Nr.: +43 (316) 877-2416, E-Mail: abfallwirtschaft@stmk.gv.at 
www.abfallwirtschaft.steiermark.at

Abfallvermeidung. 
„Einfälle statt Abfälle!“

Gib dem Plastiksackerl einen Korb
Nehmen Sie Ihren Einkaufskorb beim Ein-
kaufen mit. Sie vermeiden damit eine  
Unmenge von unnötigen Kunststoffabfällen. 

Restlos genießen
Mit offener Ware sind Sie besser dran! Denn Sie entscheiden genau 
„WAS“ und „WIE VIEL“ Sie wollen. Lebensmittel sind kostbar!

MEHRWEG statt Einweg
Bevorzugen Sie MEHRWEG bei Verpackungen (zB. Pfandflaschen) 
und entscheiden Sie sich auch für MEHRWEG bei Geschirr und Besteck.

ReUSE. Aus Alt mach Neu.
Das Wiederverwenden statt Wegwerfen von gebrauchten Gegen-
ständen spart Ressourcen und vermeidet Abfall.
Vorsorgen ist besser als Entsorgen! Abfallvermeidung!

„Stop Littering!“

Befindet sich keine Entsorgungsmöglichkeit in unmittelbarer 
Nähe, werden Abfälle wie Zigarettenstummel, Kaugummis,  
Getränkedosen und Jausensackerln oftmals achtlos weggeworfen.
Aus den Augen aus dem Sinn...  jedoch nicht ohne Folgen: 
Herumliegende Abfälle verunstalten öffentliche Räume und sind 
nur mit unverhältnismäßig großem finanziellen und personellen 
Aufwand zu beseitigen. 
Wirf Deinen Dreck nicht einfach weg! Stop Littering!
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